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»'S Der FriedenSschlub mit Marokko. 

Paris, l1. April. Die VechaMungen mit 
den Rif-Leuten, die am 15. April in Udschda 
beginnen sollten, werden, wie verlautet, fol-
genide Punkte betreffen: Abschluß eines mi­
litärischen Waifsewst^tandos nach Besetzung 
von ibosttlnimtm Stellungen. UnverMglicher 
Nustiausch der Kriegsgefangenen. Neutrali­
sierung einer beistimmten Zone bis zum M-
lschluß einer Vereinbarung über die Berichti­
gung der strittigen Grenzlinien. Entfernung 
der für den AutMand verantwortlichen 
Fülhrer. Erst nach Einigunig über 'oiese Bor­
bedingungen würden die eigentlichen Frie-
denSvevhandlungen wig folgt festgesetzt wer­
den: Regelung der Grenze des Rifgebietes 
am Uergha, Gewährung einer Verwvltungs-
autonomie uwter der Äuverenitirt des Sul­
tans, Entwaffnung und AusWuna einer 
militärischen Kontrolle, 

Zugoslawlens Handelsvertragsverhandlun-
geu mit Albanien. 

Vesgrad, 9. April. Gestern fand in der al­
banischen Ges-andtlschast zu Ehren der jugo­
slawischen und klonischen Unterhändler für 
d-ic ^ndelSvertragsverhanblungen ein fest­
licher Empfang statt. In der nächsten Sit­
zung, die kommende Woche stattfindet, wer­
den die jugoslowilschen Unterhändler d!en al­
banischen Entwurf des Handelsvertrages 
überreichen, damit mit den Verhandlungen 
begonnen werden kann. ^ ^ 

. . ^  i  ^  

Nachttchten aus Selje. 
c. VtgrLbnlS. Um Fl. d. sand unter sehr 

zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung das 
Begräbnis der KauifmannSwit»ve Frau K a-
puS statt. Die Verstorbene »var die Mutter 
der Frau Dr. B r e L k o sen. und die Groß-
muttcr de? Frau Dr. B o L i ö. Seit dein 
Tode ihreA Gatten leibte F«m Kapus still 
und zurückgezogen, bis ste ins Jenseits geru-
sen wurde. 

«. Vrand durch Uiworpchtigkeit. In Sliv-
nioa bei Celje begab sich der 7Iährige Sohn 
der Besitzerin OvLarmit einer Petroleum 
ilampe auf den Dachboiden, wo das herum-
iüiegmde Stroh Feuer fing. Das ganze Haus 
sowie eine danebenstehonde Harpfe gingen 
An Flammen auf. Auch das 2jährige schla-
fe»ide Brüderlein fiel den Flammen zum 
^Opifer. 

e. Unsillle. Dieser zöge^tti^ete sich in der 
Mhe d^ Oekonomiegobäude Verwega ein 
schwei?es Unglück. Ein mit Schotter belade-
!«er Wagen fiel auf noch unaufgeklärte Weise 
VN, wobei der neben dem Wagen stehende 
^hmmnn namens Jakob Randl aus 
.Gotovlje bei 2alec von den Schottersteinen 
Ois zum tzskse hinauf verschüttet wmde. Der 
jBedauevnSwerte erlitt hi<Äei derartige Ber-
Tehvngen, daß er bald darauf seinen Geist 
«tfgab. ^r Bcvunglückte, Vater von 8 Kin-
^dern, ^«rr überall als fleißiger Arbeiter bc-
^Hamlt und allgeinei»! belisbt. — Am 7. d. M. 
MMvde der Hti^enavbeiter Johann St i p-
L^o v A ek -in? Momente, ails er zwischen Celje 
^mid Stove die Bahnstrecke überqueren wollte, 
j^on einem heransahrenden Zuge erfaßt und 
^dewrt zerfleischt, eioo-'-

Mirwor, Menstag den tZ. AprlI t02S. M. S2 — üs. ̂ ahrg. 

Wablpräluöien? 
Davldovlt, Vribkevl« und Ravtt Aber die Lage. 

V e o g r a d ,  I S .  A p r i l .  D i e  p o l i t i s c h e  S i ­
tuation ist im wesentlichen unverändert. 
Gestern und heute widmeten die politischen 
Kreise ihre ganze Aufmerksamkeit den drei 
politischen Versammlungen, die vom Füh­
rer der selbständigen Demokraten P r i b i-
e e v i dem Führer der Demokraten D a-
v i d o o i ö und Stefan R a d i abgehal­
ten wurden. 

P r i b i ö e v i  ̂  b e t o n t e  i n  s e i n e r  R e d e ,  
daß die jetzige Regierung keine Lebensfähig, 
keit besitze und dah die fetzige Regierungs­
krise eine tiefe und ernste sei, die nur durch 
Neuwahlen gelöst werden könne. Nach dem 
Sturze der Regierung könne keine mehr Zu­
standekommen, die mit der Gkupschtin-, ar­
beiten könne. ES sei notwendig, das Volk zu 

besragen, was für eine Regierung es HMn 
welle. 

Auch N a d i spr<ich in seiner Versimm-
lung in P a k r a e ii'üer die Mö<;lichke!t neu­
er Wahlen und ketonte, dajz die Radikalen 
gemeinstem mit der krolUischcn Vnuernpar^ei 
in die Wahlen flehen werden. Zuszleich be­
toute er die Notmendigle't neuer Beftim-
mungen im Wahlgesetze; der Wnhltctror soll 
mit Todesstrafe geahndet werden. Ebenso 
soll über diejenic^en die TsdeSstrl?se ve?:jängt 
werden, die die Kugeln stehlen. Im weiteren 
Berlanfe der Nsde verteidigte er die jejpge 
Regierung und betonte, dasz die Astsgllben 
für das Heer nntzbrinqend nn^clegt seien, dci 
das Volk den Rltjjen davon h5.be. 

Mussolini in Tripolis. 
Außert>rde»tllcve GlcverheitsmaHnaymen! 

rriPoll«, l;. Wril. Tchlochtschiss 
„Cavour" mit dem Minlsterpräsî nten Mus­
solini an Bord hat um 7 Uhr früh vor dem 
Hafen Anker geworfen. 

London, 11. April. Aus Kairo wird ge­
meldet: Hier einlausende Nachrichten besa­
gen, daß für den Aufenthalt Mussolinis in 
Tripolitanien außerordentliche Sichers îts-
maßnahmen getrofsen wurden. Sämtliche 
Ausländer werden strenge überwacht. Der 

Zeitpunkt der Anfimst Mussolims wird streng 
geheimgehalten. Das itc^licnische .'Konsulat 
in Kairo erteilt auf eine cins Rom cinze'ang-
te Weisung hin überhaupt keine Pas;visa 
mehr, nicht einmal an Journalisten. Eine 
unter den Eingeborenen von Tripolis ver­
anstaltete Sommlnnq k:at 8s).NW Lire erae-
ben, die zum Ankauf eines E^?c?^dc^ens fiir 
Mussolini verwendet werden soll. 

VaZl^ wieder am 
Beograd, 12. April. Gestern und heute kon 

fcrierte der Chef der radikalen Partei P a-
ö i << mit seinen politischen Freunden und 
Gefinnungnsgenossen. Die Nachricht darü­
ber, daß die Sitzung des erweiterten Haupt-
auSschusseS der Partei auf unbestimmte Zeit 
vertagt worden sei, entbehrt jeder Grund­
lage. In der Sitzung, die schon am 22. d. M. 
stattfindet, wird voraussichtlich die Frage der 
Parteidisziplin erörtert werden. PaöitZ ist 

auch dafür, daß eine parlamentc^rische ttn-
tersuchungskommlssion eingesetzt we^de, die 
die Arbeiten oller Minister des srühcrenNe^i-
mes RR zu untersuchen hat. Es hat sicl; nnm-
lich in Beograd das Gerücht verbreitet, daj^ 
die Wahlfonds der kroatischen Bauernpartei 
sehr gut mit Geldern ans der Staatskasse do­
tiert seien. Die NaditMrtei sei bereits voll­
ständig aus die Wahlen vorbereitet. 

200 Frauen und Kinder in 
Saloniki getötet! 

Beograd, 11. April. AuS Griechenland in 
Skoplje eingetroffene Reisende erzählen, daß 
iM' ganM Lant»e zwischen Regierungstrup-
pen und Ausständischen gekämpft werde. In 
Saloniki selbst sollen 2W Frauen und Kin­
der durch Fliegerbomben getötet worden 

sein. Laut Berichten von Reisenden ist die 
Ordnung wieder hergestellt worden und der 
Aufstand niedergeworfen. Nach einem Pri­
vattelegramm aus Saloniki sind die Führer 
des Ausstandes aus jugoslaniisches Territo­
rium geflüchtet. 

dnrtiuf ein unifnssendes (^estiindnis Mecste. 
P-N'ier und Cohn wurden verhaftet und die 
Ve'.slcherilngsgescllschaft ersp^arrte eine große 
Sulnme. 

Eröffnung der Wiener Rennsaison. 

Wien, 11. April. Tie Wiener Galopp-
renusaisou lvnrde heute in der Freudenau 
mit dein Przedc'imd-Handikap als .'^^anpt-
ereiiittls eri^^fsuet. Ter Besuch:var trotz der 
li'chlen Witterung austerordeutlict? grost. Das 
werwolle Nennen niit dem Preis von 40 
Milli!^iien Uber Meter gewann Dr. Al­
fons Rotjsäilds fnufjä'hrigcr 7!-uch'^henqst 
„Tonnuit" in Rekord^^eit. „T^^lommender" 
wurde Zn^eirler und „5.)erlln.;" Tritter. Elf 
Pferde liefen. TotaliscUeur fi'lr W, Platz 
20, -l l : 10. 

SeZbZZVerfuche eisies A^ziee mit 

Kieböllberirrigung. 

^erl'n, 10. April. In der aestrigen Sit­
zung deuts5ien Csiirilrsiischen Gesell­
schaft erregten die ?^!itteilnngen de? .?^i.^nigs-
berger Privatdo^zenten Tr. sf u r t z a hn 
Attischen, der Cel-bstversuche zur Kre'bMber-
tt-agunq von ^vkeusch .^u Mensch unterno-m-
>u?en >hcit. Tr. ^lurt^ahn lies; sich ein Ctnck-
chen einer eperievien ltrc'^bö.geschwulst der 
)^rnstdri'isen in sein '-t'ein ilberpflardzen. Er 
wollte die herrschende, auch von Dh'nr 
selbst vertretene Ansicht, das; dcr ^iri^'^lt über­
tragene nienschliche ^treb'? an dem geslnlden 
Kl^rper nicht ledeuosähig ist, beweisen. Dies 
gelmlg i-h'Ul vesikoulünen. Z5)on nach einigen 
Tagen erwies es sieh, das; >a^Z ilbertrclgene 
(V/ebilde nicht wuchs llnd abstarb. 

Auch die iveiteren Versuche d>5 
bevger Chirurgen, niit ?eruln, das aus dem 
nach der ür^^'oiulpsung nbge'>apften Blute 
gewonnen wnrde^ ^lrebötranke zu heilen, 
zeigten, wie anzuuehnien war, ein negatives 
Resultat. 

-o- -

Biilkonüu^brilch. 
! 

^ A'0skon, 11. April. Ter Villkan Aw-
^ ischawoki bei der Tt-aidt Petrl>pawsl^>li^sk auf 
' ^l'v'iutschatka befin'det üch sei» dein 28. Mär^ 
in Tätis'keil. I>n? Nurlreise von l^l) ^ilo-

> !i:etern lind sdarke (5rdstef;e zu verfviiren. 
! Ini Vülkatn seligst siuden iuimerzn (s'rplosio-
! nen statt^ die einen starken Aschenregen und 
l Ausn'ei-fen von gewaltigen glühenden 

Pulkamteinen znr ?sMe liaben. -Petropow-
lewsk ist in dichte Nanchn-vlken ge^llt, riHer 
nicht ge'Nrdct. Biober sind weder maiericlle 
noch Menschenverluste zu beklagen. 

! ' t 

^ .5 ^ ' 

Frankreich wirbt um Rußland. 

Moskau, 11. April. Der franzi^sischc Bot­
schafter Herbette teilt nlit, da^ eine Abtei­
lung lsranzösischer E<estreitkrkfte in diesen^ 
Sommer Sobastopol, Odessa und Petersburg 
besuchen werde. Die Sowjetregiernng hat 
Anordnungen znni festlichen (luipsang der 
Gäste getroffen. 

Der Hellseher als Detektiv. 

.Berlin, 11. April. Das „Berliner Tage-
ibl^airt" lueLdet <nls Ponmiern einen krinunali-
jstHHen Ech)lg, den ein Hellscher durch 

decknnlg .einer Brandstiftung er^^ielt Mien 
soll. Pc>r einiger Zeit drannie ein M'lhlen-
grnndsti'lck nnt Vorräten fast volMndig nie­
der nnd der Ve^siher verlangte ven der !!^^er-
sichernngögesellsch^rft Schadellersah. Tie Iln-
tersilchllng ergab kein Anzeichen fnr Bi'nnd-
stistnng; t^aranf wan^dte sich die (Gesellschaft 
NN eitlen Hellscher ans Stettin, der in Ve» 
gü'itnng des Vosiherssl>hn<^:^ die Brandstätte 
'besiiclBsite llnd daranf seineur Begleiter die 
(s'ntstelhungSnrsMie des Branloes auf den 
Uapf zusagte, das; er simneinisalin mit seinem 
Vater die ''^.^'iili'le ausiezinidet habe. Er silsir-
tc Mc Tehails so .dag der Besitzerssolitt 

DörfenderWte. 

Zürich sAvala), 1?. April, s^chlnsifurfe). 
?cograd Parî !< II.7.^. '̂»ndon 
Newnork .'.18.1?7), MailandBerlin 
1:?."..."'77>, Madri'c^ Briiise 19.70, Am-
sterdi^in 207.90. <l.^rag 15).?',, Wien 7.'^.075, 
Pnd^ape^'t 0.W72.>, 'Bi>?arest 2.14, Sofia 
:'x7.'', Atsheu <''.7.-1. .'z 

Zi'greb (?l^ala). 12. April. T e v i f e n: 
Paris W7, London 2<l'.7»—?7<i.09, 
Ne'ivi>t,vr üN.0.';7, Berlin 1.W.2S 
l»is 1.'M».2!'>, Aurlterdam 227-t—22.^^1, Wien 

w, U;7.97—106.!?7, Mai­
land 227.^21—2Arich 10V4.7<N 
bis 1M).7005 
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Der Lebenslauf des 
neuen MlnMerpräfl-

denken. 
Der neue Chef txS jugoslawischen Kabi 

netts, Nikola U z u n o v i wurde l87? in 
RiK geboren. Dort absowicrte er daS Gym 
nafium, in Bcoqrat» studierte er die Rechte. 
Nach beendeten Studien wldinete er sich der 
richterlichen Laufbahn. Zuerst war er Rich 
ter. später Vorsitzender des erstinstanzlichen 
Genauec- in Ni«. Danach wandte er stch dem 
politischen Dienste zu und wurde Bezirks­
vorstand in Ni?. Zum ersten Male wurde er 
zum ^^lbfleordnoten gen)ählt. Von die­
sem Zeitpunkte an bis zum heutigen Tage 
wuidc er immer wieder gewählt» ausgenom­
men 1913 und 1918, zur Zeit der Balkan-
kricqe. Minister wurde er zum ersten Male 
1921 und i^bernahnr damals das N^siort des 
Agrarresormnnnisters. Dann war '.-r bald 
Berkchisminister, bald Minister für Zozial-
politi?, bald Äautenminisler. Ministerpräsi­
dent Uzunovie stammt aus einer vermögen­
den und migesehenen Ni^er Familie. In dcr 
radikalen Partei nahm und nimmt er zahl-
reicbe Ehrenstellen ein und gilt als eincr der 
besten Polemiken seiner Partei. In dcn 
säjwcrslen Situationen stützten sich Paöiö und 
die ra,dik.le Parte» immer auf ihn. 

-cz-

Der eleganteste Bandit 
der Welt  ̂erl̂ Sngt! 
Gerald Chapma n, bereits s^it Jahren 

vogtlkr^'i erklärt, wurde anfangs Mär; r-om 
Gerichtshofe in Connecticut für zahl­
lose freche Diebstähle und einige Raubmorde 
zum Tode verilrteilt. Da^ Begnadigungsge­
such wurde al'gcli.hnt und in diesem Aug?N' 
blick ruh: der schöne Körper Chapmcins be­
reits seit Tagen in der Erde. 

Außer großer Erfindungskraft und Drei­
stigkeit zei^incto sich Chapman durch ausfal­
lende (.^^leoanz aus. Seine ärgsten Schurke-
r!.ien verübte er stets mit eingeklemmtem 
Monokel und in tadelloser, der Tageszeit an-
gepaffter i^i.!eidung — meistenteils al^'o im 
abendlickien Frack, dessen Tchnitt das letzte 
Wort der Mode und der Eleganz war. Sein 
Einfluß auf die Frauen war un^iegrenzt. 

Eiu^r seiner gelungensten Streiche war die 
Beraubung der Pvstkasse in N e w y o r k. 
Das Unterne'^'.ncn brachte ihm 4Os).tM Dol­
lar ein. Das Geld verlzalf ilyn zu ernein sor­
genlosen Leben in dieseui elegantesten Vier­
tel ivnorks. iÄine Gefährtin war eine ge­
feierte Schönheit, sein Titel — Graf von 
Gramere!) Squar, und die durchschnittliche 
Ausgabe eines Tages — 2Ol) Dollar. 

Zweimal entkam er aus dem i^fängnisse, 
und iul Oktober 1924, als er ein Safe erbrack) 
und von kinem Polizlstein ausgesptirt wurde, 
schoß er diesen nieder und bt'gab sich wieder 
ruhig an die Arbeit. Darauf unternahm er 
eine Reise na6i (5uropa, wo er bis De.^em-
ber ISS.'^ verblieb. Die Wiederki^hr in die 
.Heimat wurde ihm zum Verhängnis. 

— 

Dom Tage. 
t. Aongreh der geistigen Arbeiter. Zum 

Kongreß dtr geistigen Arbeiter, der gegen­
wärtig in Paris tagt, wurde als Delegierter 
Jugoslawiens der Obmann des Aentralver-
bandeS der Neauitenorganisationen in Slo­
wenien Herr Mar L i lle g entsandt. E'ö 
be'steht die Absu1)t, einen internationalen 
Zentralverband all<r Benmten^^vböndc zu 
gnmdcn. 

t. UnterrichtSminister beinahe von 
der Straßenbahn überfahren. Borgestern 
nachmittags wäre Unterri6?tsininister Stefan 
R a d i <5 in Beograd beinahe von eini'ni 
vorüber''aussen den Svraßeubahnivagen über­
fahren worden. Ra-di^ trat aus seiner Woh­
nung heraus und wollte in da^ auf ihn war-
tient>e Auto steigen. Da er ober bekanntlich 
sehr kurzsichtig ist, bemerkte er einen dahcr-
konmleni^n Stras;enl>ahnwag.q^ nicht und 
wollte über die Schienen zum Auto. Im Au­
genblicke, als er das lVicleise bctvat, war der 
Wagen nur mehr einen M<"t^r von ihm ent­
fernt. Nur der Geistesgegenwart des Unter-
richtsministerS ist e« zu verdanken, daß ein 
Unglück verhütet wurde. RadiL sprang näm­
lich rasch auf die andere Seite l^inü'^r un-d 
drückte sich eng a«i das Auto. Der Straßen-
hq^W«gen M Tür des Au-^ 

toS ab. Zn begreiflicher Auftegung bestieg 
der Unterrichtsminister sodann den Wagen 
und fuhr ins Unterrichtsministerium. 

t. Sln Mammutsund bei Innsbruck. In 
einer SchottergrubL nächst Innsbruck wur­
de, wie die „Innsbrucker Nachrichten" mel­
den, ein etwa ein bis anderthalb Meter lan­
ger Stoßzahn eines Mammuts gesunden. 

t Der Hungerkllnstler mit dem Gumml-
schlauch. L e i P z i g, 9. Anril. Der Hunger­
künstler Nel^son, der seit dem 9. März im 
Leipziger Äristallpalast hungert, ist heute 
nachmittags mit seinem Impresario wegen 
forrgesetzten Betruges verhaftet worden. Es 
hat sich herauSgesd.'llt, daß Nelson von außen 
durch einen Gummischlauch mit Fleiischbruhe 
ernährt worden ist. Nelson lvurde ins Kran-
keuhaus übergeführt. 

t. Kotastropholer Dammbruch am Tigris. 
B a g d a d, 10 April. Ein Bruch der Dei­
che des Tigris, der sich in einer Entfernung 
von kaum einer Meile vo-n der Stadt ereig­
nete, hatte eine UÜberschwemmung zur Folge, 
die cbenso umfangreich ist wie jene vor drei 
Jahren. Nahezu 500 Quadratmeilen Landes 
stehen unter Wasser. Der Fluß durchbrach 
den Damm um die Mittagsstunde und die 
dadurch entstandene Bresche erweiterte sich 
ständig. Ungeheure Wassermassen ergossen 
sich in die Gärten der Pa/aste. Arbeiter wur­

den von der Polizei aufgeboten, um die 
Wälle rmgs um die Etadt zu verstärken. Tie 
Domen des königlichen Hauscs mußten ei­
ligst den Palast verlassen und begaben sich 
nach dem Hause des Kriegsministers. Die 
herrlichen Gärten deS königlichen Palastes 
fiud ein Ort der Verwiistung geworden. 

t. Eine Bauernsamilie von einem Räuber 
erschlagen. Prag, 10. April. .Heute nachts 
wurde i^'i Stockend^rf bei Eger ein grauen­
voller Massenmord verübt. Än bisher noch 
imbi^kannter Täter überfiel nnl einer Hacke 
k'ine ??aucrnsl7milie und brachte allen mit 
Ausnahme eines 1 .^jährigen Sohnes tödliche 
Verletzungen bei. Ein 15jäbriger!Knabe und 
ein chsährigeS Mädchen sowie die Die-nftmagd 
d^s Bauern sind bereits ihren Verletzungen 
erlegen. Die beiden anderen Familienmit­
glieder. ringen noch nrit dem Tode. Der 1A-
fährige Sohn konnte sich vor dem Mörder 
untor einem Bett verstecken, von wo cr dein 
Täter un'bemerkt zus»h. Nach den Morden 
durchlvühlte der Täter die Schubladeqi und 
.kästen und erbeutete W00 bis 4000 Kronen, 
die der Bauer als Erlös eines in der letzten 
Zeit verkauftien Ochsen in der Wohnung auf­
bewahrt hatte. Im Laufe des heutigen Vor­
mittags wurde im Walde die Hacke gefunden, 
mit der die Bluttat verübt wordei^ wcir. V.).n 
Täter fehlt bisher jede Spur. 

Ain» ?keuenina im 
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Die Jugendfürsorge in 
Maribor. 

Die I u g e n d f ü r s o r g e ist bei uns 
'vst nach dem Weltkriege „modern" gewor­
den. Beim Ausbau der sozialen Gesetzgebung 
brachte man anfangs diesem Zweige ein gro­
ßes Interesse entgegen. Es wurde'n zum 
Zwecke der Förderung der Kinderfürsorge. 
zahlreiche Instituliouen ins Lc-ben gemfen, 
deren Fortentilvicklung aber leider vollkom­
men vernachlässigt wurde. Wir erinnern nur 
an die Kinder- und Iugendschutzstelle in Ma-
rikwr, welcher die Jugendfürsorge für den 
gesamten >»^eis Vwribor oblag. Das Projekt 
an sich selbst war ja recht schön und cs fehl­
te auÄ) in der Oeffentlichkeit nicht an dem 
nötigen Verstä<idnis. Die Institution war 
aber wie ein uneheliches Mnd, welches, kcumi 
geboren, seinem Schislsalc. überlassen w^rrde. 
Dc-m Amte wurde ein umfangreicher Wir­
kungskreis vorgeschrieben, ein genaues Sta­
tut beigelegt, es fehlte jedoch lwtigcn Mit­
teln, die in erster Linie notwendig gewesen 
mären, um den schönen Entwurf zur Tatsa­
che umzuwandeln. Nach längerem .Hin und 
Her wurde ischliessiich die .'iiinder- und Iu^ 
gcndsttrsorgestclle nach zweijährigem Bestian-
de aittgelöst. Es verblieb nur inehr eine 
O r t s kinderschutzstelle, die Mar die Be­
zeichnung „staatlich" führt, in Wirklichkeit 
aber gröi^itenteils von der Gemeinde erhal­
ten v>erdin muß. 

Außer einem J-nternate. in welchem ca. 30 
Waisen bis zum Alter von 14 Jahren erzo­
gen werden, ist der Anstalt noch eine M u t-
terberatungsftelle und eine K i n-

.d^ t- r«o l y l l i n i k angeglledert. Letztere 

Der Gpornwagen. 

Eine weserMche Neuerung im Flu^gwessnist der kleine Sportwagen des bekannten 
Ingenieurs Schiiler, der zur Fo^rtfchas?ung der Flugzeuge vam Landungsplatz zur .Halle 
dient. Dieser Spornwagen bietet in Bezug aus Benzinersparnis große Borteile. Er er­
möglicht es, das große Flugzeug mit spielender LeiWgkeit dort hinzulbringen, wohin 
man es wünscht, unid er vevhiin'dert das Ziehen einer tiefen Furche, da !i>or Sporn nlcht 
wie sonst auf dmn Boden entlanglschleilft,son>dern auf dom klewen Woigen ruht. 

RaArlAten aus Mai^bor. 
Vi a r i b o r, 12. April. 

wurde erst vor kurzem ins Leben gerufen 
und werden dort Kinder bis zu 6 Jahren 
kostenlos untersucht und behandelt. 

So ist es mit der Juge-ndfürsorge in Ma­
ribor gegenwärtig blistellt. '^ß diese Einrich­
tungen allein dt^n Verhältnissen einer Indu­
striestadt nicht genügen, liegt auf der Hand. 
Wir hatten schon oft Gelegenl^it, die trau­
rige Tatsache festzustellen, daß in M a r i« 
b o r z. B. keine Anstailt existiert, in welcher 
die nicht selten aus der Straße airfgelesenen 
Kinder untergebracht werden könnten. Die 
Polizei schickt sie dem Stadtnmgiistrate, die­
ser der Polizei zurück, im Spitale fanden sie 
als „gesund befunden" keine Aufnahme und 
die.^inderschutzst^lle kann sie aus diesem oder 
jenem Grunde auch nicht aufnehmen. Allein 
in den letzten Iahren wurden n^ehrere Fälle 
verzeichnet, daß solche bedauernswerte, un­
schuldige Wesen im — Polizeiarreste warten 
mußten, bis sich jemand ihrer erbarmte. 

Ebenso mangeilt es an einer Institution, 
die spezit'll di( Äinder der arbeitenden Nas­
se. die tagsüber gewöhnlich vollkonlme<i sich 
selbst überlassen sind, dem Einflüsse der 
Straße entziehen würde. Die bestehenden 
Kinderhorte, in welchen die Ander nack) der 
Zch-ule bis zum Abend, wo die Eltern von 
der Arbeit zurückkehren, beschäftigt werden, 
können den Anforderungen bein>eitem nicht 
entsprechen. Iqi Maribor kommen gegen 60l) 
solche Kinder in Betracht, die bestehenden 
AMalten aber können vielleicht höchstens 
200 angehender Bürger mifnehmen. 

Da der Staat in letzter Zeit gewisserma­
ßen einen ?lbbau säintlichi^r, seinerzeit ins 
Leben gerufenen sozia^len Institutionen (Ar 
bt»itsbörse, Kinderfürsorgeämter Wv.) durch 
siihrt, ist von dieser Seite kaum mit einer 

Mhilfe AU rechnen. Und da ist wiederum die 
Gemeinde berufen, einzugreifen und ihren 
Pflichtteil beizutragen. 

Zu dieser Erkenntnis scheinen nun auch 
die maßgebenden Faktoren gelangt zu sein, 
Vor einigen Tagen fand eine Enquete statt, 
in welcher üb>^r diesen Gegenstand beraten 
wurde. Die Vertreter der Stadtgemeinde er­
klärten sich bereit, die Jugendfürsorge mit 
allen zur Verfügung stehenden 'Mitteln zu 
fördern und zu unterstützen. Unr die Sache 
systematisch zu fördern, wurde der Bafchlutz 
gefaßt, die Kinderfürsorgestelle (auch für die 
beiden Umgebungsbezirke) dem sozialpoliti­
schen Amte der Stadtgemeinde anzugliedern. 
In crster Linie aber wird die Errichtung ei« 
nes K i n d e r a s y l s angestrebt, in wel­
chem elternlose .Binder bis Mr anderwärti« 
gen Unterbringung Aufncthme' finden kön­
nen. Zur Erhaltung dieser Institutionen, die 
vom Staate nur eine spärliche Subvention 
genießen, werden im Wege der Bezirksver­
tretung auch die Umgebungsgememden her- ' 
angezogen werden, den Großteil aber wird 
immerhin die Stadtgemeinde zu tragen ha- . 
ben. Dieser Schritt, der im Interesse unise-
rer Jugend nur wärmstenS zi^ begrüßen i^t, ». 
bildet geivissermaßen erst das Amangssta-
diunr einer großzügigen Jugendfürsorge 
nach dem Muster anderer Städte, welche für 
diesen Ztveck bereits große Opfer gebracht .. 
haben. Und auch Maribor kann und darf sich 
dieser sozialen Pflicht und Aufgabe nicht ent­
ziehen! 

Grrichwng einer Kon-
trollkanzlei flir Soll-

angelegenfteiten. 
Eine Anregung «uis kaufmännischen Kreisen. 

Die Zollangelegenheiten 
verursachen ins-besondere den Kaufleuten 
viel Sorgen und Scherereien. Es gibt Wohl 
kaum einen Verwaltungszweig, der so ver­
wickelt wäre und soviel Sach- und Fachkennt­
nisse erfordern würde als eben das Zollve-
seu. Der Kaufmann selbst aber hat in der 
beiitigen krisenhaften Zeit kaum die Zeit, die 
initige Sorgfalt anzuwenden, um gegen Schg 
digungen gefeit zu sein. Insbesondere-bei. 
Ucbernahme von Postsendungen findet 
kaum Zeit, unt die verrechneten Gebühren. 
Taxen usw. nachzurechnen und au? die Ricki« 
tigkeit der Verzollung nachzuprüfen. Ge- . 
wohnlich heißt es: sofort zahlen oder die 
Ware retournieren. Ist in der Berechnung 
der Gelbühren ein Fehler zum Schaden des 
Staates unterlaufen, so ist man sickier, daß 
man ei.nen Nachzahlüngsauftrag bekommt, 
hat man hingegen zu viel bezahlt, so will 
niemand freiwillig etwas zurückgeben urid 
man muß erst ein Gesuch einbringen. 

Die Praxis aber hat gezeigt, daß derlei 
Fehler sehr häufig vorkl»mmen. Den Scha­
den hat in jeden? Falle der Kaufmann zu 
tragen. So sind z. B. Fälle bekannt, daß ei­
nem hiesigen Kailfmanne zü wenig Zoll ver­
rechnet wurde. Der Kaufmann hat den be­
zahlten Zoll einkalkuliert und die Ware zu 
einein dcmentsprechenden Preise abgesetzt. Als 
aber die Ware schon verkaust war, erhielt er 
einen Nachzahlungsauftrag, den er sofort be­
gleichen mußte, obwohl jeder einlsehen konn­
te, daß er die Ware somit mit Verlust abge­
setzt hat. Angesichts der herrscheziden Kon­
kurrenz kann Heute ein Kaufmann einen sol­
chen Verlust kaum bei einer anderen Ware 
dazuschlagen und muß ihn daher wörtlich 
aus Eigenem decken. 

Noch häufiger sind FAIe, daß zuviel Ge­
bühren verrechnet werden. So ein hie­
siger Kaufmann, der viel Ware vom Aus­
lande bezieht, die DeNarationen von S V!o-
naten durch einen Aachmann nachpriisen. 
Dabei stellte sich die fast unglaubliche Tatfa­
che heraus, daß er nur innerhalb dieser Zeit 
nicht weniger als KVMV Dinar zuviel Se« 
blî en, sei eS infolge Rechensehler oder stck-
fcher Tartsbemessung, bezahlt Und sol­
che Fälle könnten haufenweise festgestellt wer 
Ken; die meiisten Kaufleute sind sich aber des­
sen nicht bewußt, daß die ^träge solche Hö­
hen erreichen köllnen. 

Wie schon eingangs erwähnt, fehlt eS de» 
Kanslenten zum Nachprüfe« gewöhnlich 
der nötigen Zeit, hie und da au Kennt« 
nissen. Ans diesem Grande wird nun in kauf­
männischen Kreisen die Gründung einer de« 
sonderen Kontrollkanzlei angeregt, welch« ! 
durch einen Fachmann die Kontrolle sämtll-l 
cher ZolldeNaratione« besorge« würde. DiB 
Angelegenheit kam bereits auf der General-
periamuUuug des HandelSgremiumS zur 
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Sprache, wobei die Sinberustmg ei»er E«. 
quete angeregt w»rde. Die Angelegenheit 
ist für jeden Knukmaim beachtenswert und die 
Realisierung des Vorschlages liegt im urei­
gensten Interesse der K«ufmannschnft. Es sei 
noch beuukt, daß eine solche Kontrollkanzlei 
in Z a g r e b schon längere Zeit besteht und 
sich sehr gut bewährt. Nach dc?msl<bc?, Mu­
ster wurde gerade dieser Tage auch in Lj u b-
ljan « eine solche Kanzlei eröffnet und ist 
in Anbetracht dessen auch in M a r i b o r 
zu erwarten, dah die Kausniannschast zur 
Wahrung ihrer eigenen Interessen eine sol­
che Institution ins Leben rufen wird. 

m. Arbeitsmarkt. Bon? 4. bii^ lO. d. waren 
bei der ?irbeitsbörse lW freie Tienstplätze 
angemeldet, 80 Personen suchten Arbeit und 
in 30 Fällen vermittelte die Börse erfolgr. ich 
Vom 1. Jänner bis 10. April waren !.<V9 
freie Dienstpläpe angemeldet. Zl23 Personen 
suchten Arbeit und in 886 Füllen vermittelte 
d i e  B ö r s e  e r f o l g r e i c h .  . . . .  .  

m. Befreiung von Steuern. Ueber Initia­
tive des.Hausbesitzervereines hat sich die 
Staidtgemcinde enischlossen, das Ministerium 
für Sozialpolitik in Beograd zu ersttt!^n, ei­
nen Wesepenlwurf auszuarbeiten, wonach 
neue Häuser für die Dauer von 20 Jahren 
von d^ Ctoatssteuer befreit werden sollen. 

m .  Voltsuniversitöt. A m  D o n n e r s ­
tag den ZiZ. d. spricht der A i e n c r llni-
v e r s t t ä t S p r o ' s e s s o r . ^ e r r  D r .  S t r z y g o w -
s k i in d e u t s ch e r Sprache iiber den llr-
spnlng und- die Entwicklung der a^'ischen 
.^nist. Der Bortrag wird voqi zahlreichen 
stioptischen Bildern, begleitet. Am Frei­
tag den 33. d. findet ein .Äonzert jkt r o e -
mer - Michl statt. Zum Bortrag gelangen 
ausschließlich französische Werke. 

m. Aenderung bei der Bausektion. Wie 
wir erfahren, wird der Wirkung^krei.^ der 
Bausektion in Maribor erweitert. Die Bau-
sektion in Ptuj soll aufgelöst werden und der 
bisherige Leiter derselben .^err Jng. Jan 
B a n k soll die Leitung der hiesigen Bau-
sektion übernehmen. Ihm werden noch zuge­
teilt: .Herr Ing. Anton Dole n c, .Herr 
Jng. I. K u k o v e c lbeide bereits in Ma­
r i b o r )  u n d  H e r r  J n g .  ) ) l e t h o d  P f e i f e r  
von der Bauseltion in Ljubljana. 

m. Eine neue Bank in Maribor. Im Ha,»-
se des Herrn 6 o 8 tariö, Al<ksandrova ce-
sta, werden die Mumlichkeiten im Parterre 
zur' Unterbringung einer Bank, und zwar 
der. „Hypotliekarbank jugoslawischer Spar-
laffdn", adaptiert. 

m. Strafe« wegen Richteinhebung der Di-
narfteuer. Bei der letzten Genleinderatssit« 
zung wurde über die Dinarsteuer diskutiert. 
Hiebet wurdc- einem Gastwirte die Geldstrafe 
wegen NichteinhebenS der Dinarsteuer ermä­
ßigt, während die Angelegenheit des zweiten 
Gas^irteS der Settion überwiesen wurde. 

m. Großes Interesse herrscht für den am 
Mittwoch den 14. d. stattsi»ldenden Schach­
wettkampf. Beginn 20 Uhr in der Nestaura­
tion ,,Un!on" sfrüher Bivskop). Schachspiele 
mitbringen! Der Wettkampf wird an cinem 
Abent^ ausgetragen, worauf die Preise ver­
teilt werden. Joder Schachspieler ist willkom­
men! 

m. Selbftmordverfuch. Frau Maria K a r-
m e l, IN Kröevina, Sernveva ul. 121 wohn­
haft, sollte dieser Tage delogiert werden. Aus 
Berzweifluiig darüber versuchte sie sich mit 
Beronail zu vergipsten. 

m Mehr Blumenschmuck! Es gibt wenige 
Städte, die so „mitten inS Grüne" gepflanzt 
wären, wie Maribor. Unsere schönen Alleen 
und Parkanlagen erwecken bei scdem frem­
den Besu6)er Bevlvunderung und machen ei­
nen überaus angenehmen und sympathiischen 
Eindruck. Wol)!! a«ber fehlt eS unserer Stadt 
an Blumenschmuck, tvelchen in anderen 
IStädten besoiid<reS Augenmerk zugewendet 
wird. Blumen auf Fei^st<^rn u?rd BaIko»iS 
tragen ungemein viel znr Berschoner»ng des 
Stadtbildes bei. In anderen Städten findet 
man, insbesondere an öffentlichen Gebäuden, 
schöne Blumenarrangements (Bahnhöfe, 
Schulen usw.). Wir venveise-i nur auf unsere 
S^chbarstadt Celje ! Bei unS fehlt es, 
vielleicht mir schein-bar, an richtigem Ver­
ständnis. Hier könnte der Vers6)önenlngsver-
ein ermutigend und initiativ eingreijfen. In 
Eol.se wurden z. B. vom Beiichönerungsver-
ein Pränlien für die am schi^irften sses6)miick-
ten Fenster und Balkons ausgesck)riebcn. Der 
Verein gibt aus seiner Samenzücht^rei an 
Interessenten kostenlos Samen nnd Pflan-
.M lch Md jteht ihnen Mch sonst mit ZZat 

und Tot zur Seite^ könnte man nicht auch 
bei uns eine solche Aktion einleiten? Der 
Erfolg dürfte kaum ausbleiben; zur Verschö­
nerung der Stadt aber würde damit viel bei­
getragen werden. 

m. Mehr Zleinlichkeitsliebe! Trotz der wie-
derholten Verlantharnngen des Stadtmagi­
strates herrscht bei uns noch immer die üble, 
wäbreild der AriegSz<it eingerisscne Gewohn 
heit, jeden Unrat auf die Straße zu werfen. 
? 1 ? a n  b r a u c h t  n u r  u n s e r e n  M a r k t p l a t z  
gegen die Mittagszeit zu betrachten, unt sich 
von der Pünktlichkeit divscr Bes?auptung zu 
ii'berzeugen: Sp^isenreste, Fetzen, Papier, 
kurz imd gilt alles, waS in eine Kehrichtgru-
be gehört, findet nian hier. Der Papiersack, 
der nach dem Verzehren der gekauften oder 
mitgebrachten Naschereien übrig bleibt, wird 
achtlos auf die «^twßc geworden. Der Man­
gel an Reinlichkeitssinn reicht schon oft so 
weit, daß manche Ladendiener es für ganz 
felbstverständliäi finden, den im Laden zu-
sammengefegteql Unrat auf die Gasse zu keh­
ren! Auf eine,! ähnliche,! Mangel an Rein-
lichkeitS- und Ordnungssinn weist auch der 
.^»ustand unserer Parkanlagen lnn! 
Der Berschönerungsverein hat »v^er Mühe 
noch Kosten gelscheut, u.m die Anlagen wc nig-
stenS in dieser Hinsicht in Ordnung zu brin­
gen. Der Stadtpark wurde sozusagen einer 
„Goneralreinigung" unterzogen. Und wie 
es heute wieder aussii^ht? Äin Weg, keine 
einzige Bank mehr, uni welche mit ordent­
lich mit Papier „eingestreut" wäre! Die für­
sorgliche ,.(5instrenttng" könnte einen, Husa-
renstalle Ehre niackien! Die meisten Bowoh-
ner unserer schönen Stadt scheinen sich gor 
nicht bewußt zu sein, doß sich jeder frenide 
Besucher schon nach dem äußeren Bilde der 
Stadt sein llrteil über die kulturelle Stl»se 
der Einwobni^r bildet und danach sein gan­
zes Handeln und Wandeln einrichtet. Bor 
deun .Kriege war gerade unsere Stadt in die­
ser .Hinsicht ein Borbild so manchem ande­
ren Städtchen! Warnni könnte es anch heute 
nicht fo sein?! Durch eine enge Znsammen­
arbeit s»wohl der berufenen Faktaren als 
auch des Publikums selbst könnte diesem Ue-

bel bald gesteuert werden. Dozu gehört nur 
wenig: Ein guter Wille! 

m. Aolgenschwere Schlägerei. Am 11. d. 
um 22 Ubr kam eS iii einem Gasthause in 
Selnica mlter ibetrunkenen Bauernburschen 
zu eincr Schlägerei, in deren Verlans der 
s,2jährige Schlosser «.^rnst K ö f l e r, der sei­
nem SokKie zu .Hilfe eilte, mehrere schwere 
Stichwunden aui Äopf<', am .Halse und am 
rechten Unterarm erhielt. Die Rettungabtti-
lung aus Maribor leistete ihm die erste .Hilie 
und überführte ihn in das Allgemeine.Kran­
kenhaus. 

m. Das Schicksal eines Säuglings. Dieser 
Tage bat ein junges Diem'tmädÄien in der 
Gospojna uli^a eine Frau, ihr kleines .Kind 
bei ihr lassen zu dürfen. Bereitwillig über­
nahm die Fvau das Kind, doch das Mädchen 
kehrte nicht wieder zuriui. Es liegt nänUich 
schwer krank im Spital, wo es von der Fran, 
die selbst in ärnilichen Verhältnissen lebt und 
das Kind nicht erhalten kann, nach einige-m 
Snchen gefunden wurde. Nach der Aussage 
des Mädchens soll der Vater des Kindes ein 
Finanzer sein, der nach Bo'^nien versetzt ivur 
de. Die Behörde versucht, den Bater ausfin­
dig zu machen, dmnit er das Kind versorge. 

m. Unsälle. CamStag mittags erlitt der 
?0jähr:ge Anstreicher der Baugenossenschast 
Gselman beim Anstreichen deS Hochspan-
nungsaPParateS in Selnica Brandwunden 
dritten Grades im Gesicht, an der Brust und 
an beiden Armen. Cr stürzte zu Boden, wo^ 
bei er sich noch innere Verletzungen zuzog. 
In schwerverletzte mZustande wurde er vol: 
der NettvnaSabteilung in,? Allgemeine .'»ilran-
kenbauS überführt. Sein Zu'stand !st bedenk­
lich. -- ?lm 1l. d. erlitt ein 20sähi!iger, in 
der Mlinska nlica wohnhafter Sch^esser durch 
Glasscherben SchnittwuNdeii an der rc'chten 
.Hand nnd ain Unterarm und mußte ärztli­
che .Hilfe in Ansvruä? nehmen. 

m. Vetterbericht. Manbor. l?. Avril.. ? 
Uhr fr-üh: Luftdruck 738, Baronnterstand 714, 
Thermohygroskop 2, Mai'iimaltemperatur 
->6.5, Minilmaltemperatur -i-K, Dnnstdiuck 
8 mm., Windrichtung O, Bewölkung ganz, 
Niederschlag g. 
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Stand der MeMerschaft im Kreise Maribor. 
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S. V. Rapid 8 8 — — 62 10 16 I 

I.S.S.A. Maribor 8 7 ! 1 45 18 15 l! 

S.A. Ptui 9 4 l 4 28 S5 9 NI 

T. E. A. Merkur 9 "4 — 5 43 S9 8 lV 

S. K. Svoboda 7 l S 13 29 2 V 

S. A. Mura 10 l — 9 6 63 2 Vl 

G. D Itopw - T S. « 

Merkur u: 2 (4: t). 

Das gostrvge Meisterschaftsspiel und gleich­
zeitige AüschiedSs^iel deS Rapi!dssoa^in>anns 
bot keine besonderen Leistnngm. R a p i 'S 
nwr ,-^var vom Anfange biS zum Schlüsse 
hoch itber«legen, doch nützte sie ihre Ueberle-
genlheit nicht gewinnbringenid anS. I'M Stnrm 
spielte die linke Seite nieihr mit dem Ball, 
s t a t t  d e n s e l b e n  o i n z u ^ e n t e r n .  P  e  r n  a t h  
Cmil legte mehrere Male von: Fl^iigel ans 
kiNip var dem Tore vor. Tergletz war 
entweder zu langsaim oder vevgM den Ball 
i n s  O n t .  D o c k )  W e n k o  u n d  A  o s c h e l l  
waren die5»nml gut. Die Halfreijhe spielte wie 
geN'Khn/l^ich aufopferrüd. Die Verteidigung 
w a r  e i b e n s o  g u t ,  d o c h  l e i i s t e t e  s i c h  B a r l o -
^ i ö einige Male einen „Fischer". <^al-
.nmnn Pelro befan>o sich goston in .Hoch­
form. 

M e r ? n l hatte seine besten Leute in 
der .Halireihe. Auch die Vertei'digung sowie 
der Goa^bmann waren gut. Jnr Sturme 
klappte es nicht besonders. Das Fehlen P o l-
l a k S  m a 6 ) t e  s i c h  s v a r k  b e m e r w a r .  B a r l o -
v i e ailn rechten Flügel ist für diesen Pasten 
noch zu schiwaä). .H o b a rh e r vignet sich 
ni<sit zu einenl Zeuterfor. Mehrere sehr schö­
ne UMlcen ivevgab er irber die Latte. 

B a r l o v i i :  s N a P i d )  w u r d e  i n  d e r -  z w e i ^  
ten Halbzeit wegen eines Vergehens gegen 
den Schiedsrichter Vlatze flen'»ieseu. 

Schiedsrichter .Herr a d o l i e unsi-
ckier. 

Eiftneterstoß das Resultat auf 2 : 1 zn.gunsten 
der Gaste verbesserte. 

J-n der z w e i t e n Halbzeit brach aber 
S. K. Ptuj vollenlös zusemmren und bald ge­
lang es seinen! Gegner, den Ausgleich nn^ 
schließlich das siegbringende Resultat herbei« 
zu sichren. 

Das Wettspiel leitete .Herr Odon P l a-
n i n e k einwandfrei und zur vollsten Zu­
friedenheit 

Vo!oISp!t? 

S. S. A. Maribor—S. A. Pinj  ̂ : 2 l1 : 2). 

Ver<^n!genen Sonntag wurde in ?'>tuj daS 
Pokalspiel zwischen S. S. Mcn i'bor 
und S. K. Ptuj ausgetragen. Für das 3piel 
herrschte in Iportkreisen reigeS ^ntevesse, 
da Mlun mit Rvä>t einen spannenden ?»iMnps 
emvartete. Trotz idee^ Regenwetters verl'nrrte 
eine '^>eMlti!i'5N!äßi<! stattliche Bcsncheran-

auf lomn Sportplotze. 

Das Spiel bot -aus keiner Seite schönen 
Sport; eS artete sogar zeitweise start auS. 

Die G ä st e >m a n n s 6) a f t war dies­
mal in schlechter Fornl und michte besonders 
in der ersten .Hallizei't Air^rilff auf Angrisf 
vonseiten iihrer Gegner über sich erge^ien las­
sen. 5. Ä'. Ptuj, der stark gesclinvächt — 
o h n e  s e i n e  S l t ü t z e n  B n u m  g  a r  t  n e  r ,  
B r e a n t nnd Ob e r l i n t n e - an­
trat. spielte in der ersten .Halbzeit sehr auf-
vlpfernd nlvd n>ar mst iinin!er in lleberinacht. 
Die .Heiinisct)e'n si'chrten gegen Ende der 
erAen HnPäeit bereits mit 2 : 0, als ein 

Ljubljana- «5elje 4: z (2t). 

L j u b l j a n a  w a r  d u r c h  o i c  k o m p l e t t e  
Mannschaft des ASft. Priniorje vertreten, 
während sich Celje auS ZK. Celje und Athle­
tik—ZK. zufan!mensetzte. DaS Ljublsanaer 
Team enttäuschte sehr. i^>ei Celje war daS 
Hintersp!el gut, vorzi'igli6? der Goalmann. 
Ljubljana kani in der 13. Minute zur Füh­
rung. Bald darauf glich Celjc auS. Im wei­
teren Zpiel sandte Ljubljana noch drciu!al 
cin und führte mit 4 : 1. Gegen Zchluf; der 
zweiten .Halbzeit gelang eS Celj-', noch zwei 
Goals aufzuholen. Sämtliöie drei Goals 
''chl'.s; dl'r ehemalige Spieler SZK. MariborS 
Zkublcc. Das Spel leitete der Celjer SchicdS« 
ei^iter .^"rr O ch S einwandfrei. 

Handball. 

S. S. K. Maribor—S. B. Rapid, T. S. K. 
Merkur komb. 3 : v (1 : v). 

Das ko'Mbinierte Team N-apid-Menkur war 
durch folegende Spielerinnen vertreten: 
tie (Rapid), .Hnl'marin sMeiknrI, Bubak und 
Zlirivec Mädi lRapiil>), Stinne. Vrdic, Airbi^ 
lMerkur). Maribor spielte in seiner konnplet« 
ten Ailfstellung. DaS 5pie! bewegte sich in 
ziemlich flotteni Tenlpo und war jeder^'^eir 
of>en. Die Ledstnngen der Spielerinnen Ma-
riborS waren viel schwächer als bi>^her. Tie 
vielen, mitunier von schimen .^enchinalfionen 
durchdrungenen Angriffe sairden zumeist in 
der wit-klich guten Deckung deS kl>in>b. Tean!S 
oder in den .Händen des s>)oalmannS ihren 
Al'schlns?. Das erste Goal konnte Marilwr 
erst in der ll. Minute einsenden, seine^n 
Ztnrm versagte l>anptsächlich !^ie Zeuteritür-
nierin. Die Deckung war gnt. Die Goalhüte­
rin hatte Nicht viel zu mn. 

Beinl ton^binierten Teani lag der Versa-
erg hauplsächlick) in der stiu'merreis^e. Nut 
die rechte Flügesstiirmeriu inachte hierin ei^ 
ue Ausnahme. Im .Hintl'rsplcl waren di^ 
linke Declerin und die Verteidigerin sehr gut. 
Schiedsrichter war ein .'^ant'idat au? Mnr» 
ska Soboia. 

: Stand der Meisterschaft des Preises Mo-
rlbor. Infolge Zurürttretens S.Ä. ^^.liuraS 
von den Meisterschaftsspielen fallen sän!tli-
chen Vereinen außer Merkur je zwei Punkte 
zu. Gegen T5K. Merknr trat Mura an 
und verlor das Spiel mit ll : 0. 

. HandballschiedSrichterpriifttng. Die n'i? 
gestern II llhr vormittags angesl?gte Prü-
fung mns;te infolge Nichterscheinens .Hcrri^ 
S 6) n e l l e r S verschoben werden. 

: Rapid Otd boys—Rapid 1b 2:1 
s0 : 0). In de-m Trainingspiel Maischen den 
^ld bot)S und der 1 b-^Mannschaft Rapids er­
rangen erstere niit 2 : 1 den Tieg. Schied-?--
risiiter .Herr N e ni c c hielt mit 'dem alten 
Eisen". 

: Fuchsjagd fiir Autovwbile und Motor« 
?'äder. Die hiesige Se^ilion deS Antonwbil-
NubS veranstaltete gestern aur dem Dran-
s.'lt»e eine Fnchsj^i'gd '»lir Autmnobile nnd Mo-
torräder. An derselben beteiiligten üch l2 
"^tutonM^ile nnd 8 Motorräder. Fu^iS war 
.Herr Gre.s HanS .H e r b e r st e i n. .deinem 
von den suchenden Ftchr^eugen war eS ge­
glückt, den tatsäfl>Iich gut verborgenen FuichS 
an'^f!udia zu ni^-chen. .Herr Graf .Herl'erstein 
lh<lt<e nch n<in!li^ nu'l- seinen: Ant'o in eine 
zirka 2 Meter tiefe Vöschuilg begeben nn'c» 
nch dort init TriluieliWeigen derarf'gut mas­
kiert, daß er iwn seinen Verfolgern nicht er­
kannt N'erden konnte. 

: Tie Ljttbljanoer „Jlirija" in Villoch. 
Vergangenen Sonntag spielte der Meister 
von Sloioenien gegen den „Villarner Zporl-
vereiu" und siegte über denselben niit 4:1. 
Dem Wettspiel wohnte n. a. der jngoslawi-
sche .s^onsnl in Villach P r o t i bei. 

: Ljttbljnnaer Fuhbollwettspiele. Gester̂ k 
wurden in Ljnbljana folgende Wettsviele 
an.5getiagen: Ilirija—Lvoboda 17:!, Ja-
dran—Svalija Slovan—H^nme? 2:2, 
Atena—Pvi'morje (Handball) 9:1 (2:0), 



Nummer W Som lS. April lvzso 

' ? Ha« (Zagret) «» Splft. Der gagreber 
gtchterte SamSdag und Sonntag in 

«pNt und spielte « beiden Tagen gegen 
„!^duk-, der bei>dc Male — 2 : 1, b : 0 — 
Lieger blieb. 

Jugoslavija V. S k. 2:v. Das Wett­
spiel zwiischen diesen beiden erstklassigen 
Meogrodcr FubbollllubS brachte einen über­
legenen Sieg des erstcren. 

: Frankreich—Belgien 4 : 3 (Z : v). Dieses 
Länderspiel, das vor'zivlk 20.000 Zuschauern 
tn Paris stadtfand, gewannen zur cMgomei-
nen Ueberraschu?tg die Franzosen. 

Theater und Kunst 

Montags den l2. April: Geschlossen. 

DienAtog^ den !S. April um 20 UHr: „ToS-
ca". M. A. Gastspiel des Herr« und der 
Frlm Mltrooiö. 

Mittwoch, den l4. April um A) U.hr: „Tos-
ca". Ab. B. (Toupons.^Gastsptel de» Herr« 
««d der FrRU MitroolS. 

DO««er<t«ß den lü. d. um A) Uhr? ..Die 
Früchte dcr Kultur", Ab. E, Pre«i««. 

-kH-

Awo. 
»PSiO » Ri««. 

Heute Montag den 12. April letzter Borfüh­
rungstag: „g. N. «. I." Der Leidensweg 
Chrisws. Ei,- Mrt von gen>altiger Dar-
stellungölrast. 6 Atte. Gregorij Chamara, 
Mitglied Moskauer KüttstlertheaterS, 
Werner Krauß, Henny Portcn, Asta Niel­
sen usw. in der Hauptrolle, 

Ab Dienstag de« lZ. April: „Liebesse»er«^ 
elegante« Gcseltschaftsdrama in S Akte: 
mit Liane' Haid und Alfons Fryland. —I 
Sorße Tanzpantomime. Wienenvald unds 
Echloß. Arenheim am Gardasee 

V«rs-lti«M. 

Ab Molitag den 12. biß einschl. MNtwochl 
den 14. April: „GNave der Liehe", Herr. ̂ 
liches fünfÄtigeS Drama aus dem Zigeu« 
nerleben. Ellen Kürt und Charles Willi! 
Kaiser in den Hauptrollen. Großartiges 
Darstellung, erstklassige Ausstattung, 

-o 

Kleiner Anzeiger. 

Legitimationen — ermüfl Prei-
se. Photo-Ate'̂ ier gapelj M.» 
Aletsandrova 2d/V, Trgovski 
dom. l1884 

2 ^ahre altes Buberl wird als 
eigenes abgegeben. Maria Mo» 
horfo, PobreZje, Cerkovska eesta 
7.1. 3K0<^ 

kinderloser Familie findet 
Kind snicht unter L Jahre alt) 
ganze Verpflegung. Z5W 

KinderNeider und Wäsche wer« 
den genäht. Sodna ul. 14/!. T. 
d. 3507 

Aause altes Gold, 
falsche Gebisse. M. 
»elier, Maribor. 

Silber und 
Jlger, Ju. 

ZSSI 

N-alwU« 

Baugrund, bereits als Feld be­
nützt, ist zu verpachten. Anfrag. 
Aleksandrova cesta 43, Parterre. 

3482 

Etockhohzs Haus mit schönem 
Garten, geräumigem Hofe, mit 
gutem Trinkwasser und Zugehbr 
für jedes Geschäft geeignet, am 
Hauptplatze in Slov. Bistrica ge 
legen, ist um 100.000 Din. der« 
käuflich. ?lnfr. Verw. 3521 

lî upliltze Tezno, Zrsovci, billig 
itnd sür Kolonien geeignet, gün­
stig, auch für einzelne Ncslek« 
tanten käuflich. Kreditbaugenos-
senschast „Mojmir", RotovZki 
t:g 3kl 1 

gu verpachten gemauerter LchUP-
Pen, 3 Minuten vom Hauptplatz, 
tV Quadratmeter, nach Adap-
Nerung als Garage geeignet. — 
Anträge an die Verw. unt. „Ga­
rage*. AKl8 

?^u verkaufen schönes stockhoheS 
V«iS samt grohem Gemüsegar-
ten. großem Hof und Nebenge-
eäuden, unweit Hauptbahnof. 
Anzufragen unter „StockhoheS 
Haus" in der Verw. 3«0ö 

Ein Besitz mit altem Gasthaus, 
!» Joch Weingarten, 2 Winzer­
häuser, 5 Joch Wald, ZI. Feld, 
? Joch Wiesen, 50 Hl. Wein, in 
ftram Nr. 24 auS freier Hand 
verkäuflich. SSV? 

hu verkaufen erstklassige Villa» 
staubfrei, neben Hauptbahnhof, 
R ît sehr schönem Ziergarten, 
Mit Edelobstbäumen, groß. Ge­
müsegarten mit Weinhecken. — 
Anfragen unter .Villa* in der 
?e»w. 3595 

Zu verkaufen prima stockhohes 
k^auS mit großem Geschäft u. 
5abaktrasik, neben Hauptbahn­
hof, erstklassiger Bau. Anzufrag. 
in der Berw. unter „TckhauS". 

3604 

I» »«»«»?«» 

Englische FrllhjahrSlacke, Pepit-
ta, zu verkaufen. Tomöiöev dre» 
vored 10t a, 2. St. 8401 

Brennabor » Kinderwagen billig 
zu verkaufen. TomSiöeva ul. S. 

3b44 

Möbl. Zimmer mit sep. Eingang 
elektr. Beleuchtung, Bahnhofnä« 
h«, ab 1. Mai an soliden Herrn 
oder 2 Fräulein zu vermieten. 
Adr. Berw. ^ 

Schönes, reines, sonniges Zim­
mer, elektr. Licht, separ., Stadt-
park, an soli<1e Persönlichkeit, 
auch 2 Personen, sofort oder ab 
1. Mai zu vermieten. Adr. Bw. 

S59Ü 

Saat . Kartoffel» Stockerauer. Tüchtiger ivelo«««, Forstmann 
gelbe, hat abzugeben Povoden, ^ und Jäger, sucht Stelle. Anfrage 
ASkerLeva ul. V. 348Ü» an die Verw. unter .Tüchtig". 
Damenfahrrad „^Vuch" zu ver­
kaufen. Frankopanova ul. 6, Ttir 
Nr. 2. ^ 

10 Halben guter Most zu ver­
kaufen. Anfr. Glavni trg 4 im 
Geschäfte. ^00 
Weingartenpicken, gespaltene, 
prima, 1000 Stück Din. 575, ge­
spaltene gewökinliche 1000 Stück 
Din. 550, geschnitt. prima 1000 
Stück Din. 400, geschnittene ge­
wöhn!. 1000 Stück Din. 350 ver­
kauft Weinhandlung Gnilbek, 
Maribor, Razlagova ulica 25. 

359! 

Kinderwagen, neu, billig zu ver­
kaufen. Mlinska ul. 30/1, Tür 
rechts. SW1 

Ein schöner Ncker, gut gedüngt, 
in KrKevina zu verpachten. An» 
»usragen Glavni trg 4 im Ge. 
schäft. 3^ 

Pacht, Ber?a«s. 
l̂ ten zu verpachten. 
Acker. Wiese, 4 Joch, Stadtnähe. 
Haus mit Geschäft. 3504 
«eaitStenbtIro „«apid", Mari-

bor, «osposka ul. Z8. 
^fterdau . Ausstellung v!ari-
tor, moderne billige Bausysteme 
und Baumaterialien für Klein­
wohnbar und Kolonien projek­
tiert permanent. Auskunft „Mar 
pan", Bauabteilung, Maribor, 
Motovttt 4rg. ZS1Z 

Kompl. Gchlaszimmer, massives 
Kirschholz, Nähmaschine tt50 Din 
qut erhaltene Matratze 170. Ei­
senbett samt Einsatz 250, Otto­
mane 2K0, Gitterbett weif^. mit 
Messinqverzierung 450, <^ssel, 
5 K leiderfAsten, Betten. Vettein-
sätze, Tische, Kasperl samt Röhre, 
l00 Din., und Bersch. Anzufrag. 
RotovZki trg K/1 links^ 357g 

Herren - Sportanzug mit lan­
ger und kurzer Hose Din. tt50 u. 
Damenkleider zu verkaufen. Ans. 
Berw. 3578 

Lcichtmotorrad billig abzugeben. 
Adr. Verw. 3013 
Kleider, Schuhe, Küchengeschirr 
und verschiedene andere Sachen 
billig zu verkaufen. Adr. Berw. 

3580 

Tin komplettes Speisezimmer, 
Schlafzimmer, ĵ ^üche, sowie Bil-
der, Matratzen und '̂ cken Preis­

wert zu verkaufen. Adr. Berw. 
3587 

Ein fünfjähriges, gutgehendes 
Pferd samt Geschirr und Wagen 
zu verknusen. Ansr. Glavni trg 
Nr. 4 im Geschäft. Z588 

Großes, sonniges, möbl. Zimmer 
wird an solide Personen verge­
ben. Tattenbachova ul. 1K/2, T. 
l5^ S592 

Zwei nette Fräulein werden auf 
Quartier und Frühstück genom­
men. Gmetanova ul. 4. 5580 

Kabinett mit Kost zu vergeben. 
Marijina ul. 10, Parterre 1. 

3582 

Möbl. Zimmer zu vermieten. ---
Separ. Tingang, elektr. Licht. 
Anfr. Trstenakova 4 b. Haus­
meister. 8572 

Einfach möbl. separ. Zimmer ist 
samt Verpflegung an soliden 
Herrn zu vermieten. Tvorntkka 
cesta gv. 

Nettes möbl. Zimmer mit elek-
trbscher Beleuchtung und Bedie­
nung preiswert zu vermie 
ten. Anfr. Berw. ggyg 

3621 
Reinliche KiKhin sucht Stelle bis 
15. April. Unter „1000" an die 
Berw. 3581 

kaflierin, zugleich Verkäuferin 
der Lebensmittelbranche, sucht b. 
>. Mai l9LS ihre Stellung zu 
verändern. Zuschriften unter 
„Tüchtig und fleißig" an die 
Berw. 3609 

Gffem JUll« 

Suche eine erstklassige Damen» 
sriseurin, Manikeurin, vnduleu« 
rin. Gehalt nach Uebereinkom-
men. Eintritt sofort oder nach 
Vereinbarung. Rudolf Jakobl. 
Damenfriseur, Binkovci, Fran-
kopansta 9. 3487 

Braner Pferdeknecht wird am 
S0. April aufgenommen beim 
Kausmann Jos. Krempl, Mari­
bor, Meljska cesta 9. 3504 

Gesepte, selbständige Köchin mit 
JahIeszeugnifsen zu zwei Per­
sonen gesucht. Adr. Verw. 3408 

Intelligenter älterer Herr, nüch­
tern, verlSftlich und durchaus 
ehrlich, der sich mit JahreSzeug? 
nissen ausweisen kann, findet 
Dauerposten als Magazineur. 
- Anträge unter „Ehrlich 00" 
an die Verw. 3519 

Nebenbeschäftigung, täglich eini­
ge Stunden, für pensionierten 
Maschinisten, Vahnschlofser usw. 
Anträge unter «Ehrlich 240" an 
die verw. 3518 

Kompagnon zum Baue einer 
Doppelvilla gesucht. Adr. Berw. 

ZV9S 

syräulein. tüchtige Bürokraft, 
wird für Nachmittagsstunden 
aufgenommen. ^ Anmeldungen 
nachmittags „Batra^ ANumula 
tor, Wildenrainerseva ulica 15. 

3S9« 

?k>r selbständige Schneiderin 
wird sogleich aufgenommen. Mo 
desalon Am. Wüdler, Kolodvor 
ska ul. 3. 3574 

Ein perfektes EtubenmSd«^ 
mit langj. besten Zeugnissen wird 
sofort aufgenommen. Borzustell. 
bei Frau Grete Loebl, Textilfa 
brik, Melje. 3575 

Bedieneri« sür Nachtdienst 
wird gesucht. Anfr. Bel. kavarna 

3S10 

Wirtschafter gesucht, der in allen 
Zweigen der Landwirtschaft be­
wandert ist. Frau als Haushäl­
terin. Ausführliche Offerte unt. 
„Gute Kraft" an die Berwtg. 

3584 

vesonckere tieudeltl 

velede» keine ^«tk^tie de-
nvtlpit u. jecketmenn e» in 
Nincken tmxen kann, eued 
jecke» iliu» daden »vil. »o-
vieNatet.KmdScker. 
u»v. Xoeiet nur IDIe> IVV» 
Vel»»nck p. poetneednedme. 

V^eltek» dide ied en ffrolle» 
1.Hxer von Vettfeckern tür 
vuclienck unä pvister. 
f»vl). dHidveiß l̂ eiicdlie»5en 
IM vin. ?«»Ok »roioel̂  
Ltiem lZettieclernputrerei. 
?»gred, VoSitovläevO ul. 18. 

> HM «Iten 

i i l jel!» InSi 

krsaco ^aribor Ic««kt sokolt 

«.11.1. iM 
Nvldor. z«gi 

UM üia MMIie: 

Z UN6 

2 
veräe« sotort «ukzenom-

men bei 

ll.ll.ll. IM 
tlvridor. z«»« 

KarresPondenze«. 
Geschiedene Arau, Sö Jahre, 
wünscht die Bekanntschaft eines 
^tsttuierten Herrn mit eigener 
Wohnung. Zuschriften unt. 
neS Heim" an die Verw. 

Gchö 
3YY2 

Kabinett, elektr. Licht, ab 1k. d. 
zu vermieten. Kopitarjeva ul. «»'.'Helm 
Part, rechts. 3570 die Verw. 

ArDnlein aus adeliger Familie, 
m den mitteren Jahren, sucht 
die Bekanntschaft eines höheren 
Staats-, Eisenbahnbeamten, 

.f!>auS- oder Gutsbesitzer, in den 
40-^5er Jahren, zwecks Heirat 
und Gründung vineS glücklichen 
Heimes. In Betracht kommen 
(Witwer nicht ausgeschlossen) 
Slowenen oder Deuychösterrei-
cher. Anonymes Papierkorb. — 
Zuschriften mit genauer Adresse 
unter Chissre „Mein glückliches 

zur Weiterbeförderung a. 

Turvdernsiime 
einer Ve»ttled»kiliafe «ueden vi» 
»lletvit» vame ockal Heirn ve 
»onckeee K«nntai»»e nicî t «»kor. 
cke»!icd, 6« Ujn«fdeitun? nacd 
unseier ^nieitunl?. Einkommen 
manatlicd o». 5000 vtner, »ucd 
nedendetuiiicd. ^nlkatfen unter 

L. K. 64Ü «n Kuckolf A1o5«e. 
l̂>1?red. 3617 

junx. vlrck tür »ln Sülv ln Kioetien 
xesuckt. Levetder. vomüxl'ekAt 
»d5olvlei1e t^«nckels»cilüler, vel-
cke »tenoxf,pkiekea u. m»»ekin-
»cdseideu livnnen, ckie ckeutiede 
unck kwati»cde Lprklekie vollkom­
men detiefreclien, mvjzen idre 
^nxedote unter ^nszade «ler Oe» 
da!tstin«pkSede unck Veieciliusvon 
^euxniiadiedriNen »n 6«e Xckmi-

cker k(vnkur8ma88e l. Lslok in A^srldor, (5c>spo8le» 

ulics dlr. 16, destekenä au» Qslsnterie, 

Zpiel» un6 Kur?v>ren svvie versckieclenet 

l̂ lecktvaren» tinäet ab 14. ^pril 1926 «tstt. 

Oer Vericsuk virä psrtlenveise vorxenommea. 

Die Klllltleute veräen gut <lie xünstixe Oele-

xenkeit »nä liieckkixen preisen äe» Vericauies 

«ukmeckssm <^emscdt. Lesicktixunx 6er ^srs 

tHxlick von 11—12 Ukr nack vorkerixer ^n-

me16ux beim Konkursverwalter Vss. VkihllQ 

>eom«vN. ^ävolcat, ^aridor. 3648 

au«rl»»kn»d5«ki>a 
können auek k5xemplervei8e »dxeecdoeeea vercken. XnZukre^n 

Ir«ovlna l̂ eooolck i.orl>er. vrsvoarael 

V«k»uk. 
19. UM 9 Uiir vormittags xelsnxen diverse 

8tell>xen. QesckSktseinricktunxen etc. im bestem 
Stande 2um Ver!<suke. Ls kann aucb da» x»n?e la» 
ventsr en dloc abxexeden veräen. — besicktieen 
(^ankarjevt u!ic» 1 am 14.. 15. und 16. )^pril von 

11 bis 12 l̂ kr vormittags. 3603 

ErNärong! 

357» 

Erklären l i mit, daß »ir dt« 
pemachlen Äusserungen über 
Frau Pöhl und Äerrn Luthy 
zuritcknehmen. 

Srievrich und Ellse Sawut. 

Suche solides, intelligentes, deutsches 
SeD«lOß» mit persekt serbischm 
und ftanzvsischen Sprachkennt» 

nissen zu meinem zehnishrigen Mäd« .̂ — 
Offerte mit Iahreszeugnissen werden bevor­
zugt. Osserte mit Lichtbild an Eise Butter. 
Silbotica, Vene Sudarevt̂  ul. 4. Zvis 

t/o/?/?s/??c/ss 

' «?? 

W >it IMpr Wis! 

Danksagung. 
Endesgeferligle spricht dem Katholi-

sthen Frauenoereine für die liebevolle 
Fürsorge, die er stets ihrer Tante» Frl. 

Adelheid Kodout 
entgegenbrachte, desgleichen allen ihren 
lieben Zsreunden und Bekannten sür die 
liebevolle Anteilnahme an ibrem Schick­
sale, sllr die schönen Blumenspenden und 
die ehrende Beteiliqung an dem Begrät»-
Nisse auk diesem Wege ihren innigpen 
Dank aus. 

PtuI, am IL. April 192V. 
S615 GleftmßE MOhO«?. 

3Y20 rz l»tr>tk>n ck. vlettee eenckea. 3SI4 
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